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Dr. Karl Jordan f
Mit Dr. Jordan, der durch viele Ja,hre Mitqli€d unsoror

Cesollschaft sar, isl einer dec bedeut€ndsrFn EntomoJoqen ver
schieden. Er war, von böuerlicher Abkunft, an ;. Dez€mb€r 186l
unweit voo Hildesheim gebo&n und verstarb jn England am
12. JaiDner 1959. Ursprüneticb im L€hberuf rÄl,ig, wandre er
alsbald s€itr latrresse dor 

-wissensebaftlichen 
Zooloäio zu; a€iner

Beka,nrlhoha,ft mit dem Omitholog€n Ha,Itert verdankte er es,
an das nothschildsche Musoun in Trins, Herta., beflr{en zu
werden, wo er rvä]uend seixes lanseD Lebens eine über€,us fruchl
bringend€ Tätigheit entwickelto una dem genannten Institut düch
viele Jahre a,ls Direktor vor6ta,nd, bis es nach R othschilds 1'od
mit deü BritiÄh Museum, Natuml History, \'ereinigt wurde.

Dr. Jordan ordnete nicht nur dio umfanerciche ColeoDteren-
semmlungen in l ng und publizierre zahlrolche Arbeitpir uber
diese Ins€kt€nordDung, sondem er studiede auch zä,blreiche ä,Ddere,
sonst vemacblä$jgte Cruppen. Nicht zuietzt a,ber leistete er die
Hauptarb€it al-s Sc-bdftleitä; der ,,Novirates zoologicae vom erstsn
bis zum letzten Band (1894-1939) ünd a,rbeitet€ zuqqhmen mit
Lordliothschild &n der Rewision der Pa2rZioaidaeüd, Sphingidaz
sowi€ am Aüfbau und der wisBenschaftlichen AunwertunE der welt-
bofühmton Flohsamdlüg (A?hani,ptera.). Schließlich da,rf auoh
soine Bearbeitung einiger exotischerlepidopterenfamilien iü1S6itz-
work nicht vergessen werden. Dr. J o r al a n, der seit l9 t I di€ englisohe
Steatsbürgerscho,ft besaß, war auch Anreger und Orgs,nisätor der
Int€ma,tiona,len Entomologenkongresse und Mitglied der Int€r-
na,tionalon Kommission für Zoolosische Nomen}la,tur sowi€ Ehren-
mitglied zahlrcioher wiEsenschaftlicher Gss€llsch&ft€n.

Dr. Jordan wer, körperlich und geistig üstig, bis iD,s höchsüe
Alt€r r.rnemüallioh lmd erfolgmich tätig, Sein N&me rird, begründet
dmch her'vorragonde Loistungen, von den Dntomolog€n der genzen
Welt steh in Ehlen genafint w€rden. R.

Wodurch entstehen die haufig beobachteten
Verletzungen der Hinterflügel unsererFalter?

Von Gftthd 1\'onz.l, Bochnang,

In Nr. 3 der Zeitschift der Wiener Entomoloeiechen Gosoll-
soüsft vom 15. März I959veßucbt, Herr Vi.Llor ß i c b1or. luüncben.
ahoßes int€rcssanta PrcbI€m zu lösen. Nach ein€m Frontalanqrifr
auf dio .,rüclrtändjgen Anhänger der Tarn- ujrd Wa,rnl,raihr '
Theorie, der mit dem Thema eigentlich nicht da,s geringste zu hrn
h6t, komüt er dareuJ zu epr.echon, daß T",g{alter wenig untor der
VerfolgluB duroh Vögel zu leidon h&ten. Das trifft nur zum Teil zu,
donn unsoro beiden Fliog6nschneppora,rten, der graue, wio der


